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M 3. Wittwoch den 4. Januar. 1882.
Für das laufende Quartal werden Abonne ralen Fractionen verſtändigen müſſen. Das wirdſwelcher Seite wir blicken den Friments auf den Merſeburger Correſpondent“ zum ſ ebei gutem Willen ſo ſchwer nicht ſein. Auch ſie ihn hoffentlich im neuen Jahre behalten, weil ſeineunten o cget n r wünſchen ja das Ende des kirchlichen Kampfes Hüter ſtark genug ſind, ihn zu erzwingen.

gegen genommen. herbei, welches uns erſt wieder geſundere Partei Die heutige Times meldet Frankreich
Inſerate finden bei der grotzen Auflage des verhältniſſe bringen kann. Ein Friedensſchlußſund England wären übereingekommen

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. genau in ihrem Sinne wird leider jetzt nicht mehr dem Khedive eine gemeinſame oder identiſche Note

T 7 zu erzielen ſein derſelbe wäre nur möglich geſzu ſenden, worin ſie ihre Bereitwilligkeit ausſprechen,Zur Kirchenpolitik. weſen, wenn auch die Staatsregierung feſt aufſim Fall Unruhen in Aegypten aus
In Parlament und Preſſe wird in nächſter Zeit dem früher von ihr behaupteten Standpunkte ſtehen brechen ſoll ten, durch eine materielle Coo

bie Behandlung kirchenpolitiſcher Fragen wieder einen geblieben wäre, daß zunächſt die prinzipielle Aner peration die Ordnung wiederherzu
ähnlich breiten Raum einnehmen, wie in der erſten kennung der Staatsgeſetzgebung Seitens der katho ſtellen und die Autorität des Khedive zu ſchützen
Hälfte der Siebenſiger Jahre. Der Reichstag wird liſchen Hierarchie erfolgen muſſe, ehe an die Re Beſtätigt ſich die Nachricht, ſo wird das neue
ſich, wie das Centrum wünſcht, ſchon in nächſter viſton herangegangen würde. Seit Falk's Abgange Jahr durch ein Ereigniß eingeleitet, deſſen Beden
Woche mit dem Antrag Windthorſt befaſſen, das iſt dieſer Standpunkt leider preisgegeben worden. tung nicht unterſchätzt werden darf. Abgeſehen
Reichsgeſetz vom 4. Mai 1874 aufzuheben, und Was jetzt vor Allem vermieden werden muß von der naheliegenden Möglichkeit erneuter Mili
die nächſte Seſſton des preußiſchen Landtages wird und hier ſtehen ja die Liberalen nicht allein tärrevolten, die unter einem fanatiſchen Führer
zum großen Theile mit kirchenpolitiſchen Debatten ſiſt, daß die Kirchenpolitik der discretionaren Voll für die am Nil lebenden Fremden höchſt gefähr
angefüllt ſein. macht der Regierung für längere Zeit überliefert lich werden könnten, bedeutet die engliſchfranzöſtſche

Die Liberalen werden bei der Behandlung der wird. Wir können nur einer feſten, dauernden Note auch ein Avis an den Sultan Abdul Hamid,
kirchenpolitiſchen Dinge, und zunächſt des Antrages Regelung der kirchlichen Verhältniſſe zuſtimmen deſſen Beſtreben dahin geht, Aegypten ſeine Unab
Windthorſt, ſehr vorſichtig operiren müſſen. Bis discretionäre Vollmachten können der Regierung hängigkeit zu nehmen und wieder in nähere Ver
marck und Windthorſt machen ihre Schachzuüge höchſtens für eine kurze, feſt begrenzte Friſt ge bindung mit der Pforte zu bringen. Wie aber
auf dem parlamentariſchen Boden gegen einander währt werden, um die neue Ordnung einzuleiten. werden die übrigen Mächte die etwaige Abſendung n
beide haben ihre Hülfstruppen, die ihnen zum Allen durch die offiziöſe Preſſe lancirten ſenſatio ſeiner engliſchfranzöſtſchen Kriegsflotte mit den er
Theil nur bis zu einem gewiſſen Grade folgen und nellen Nachrichten über die künftige Stellung des forderlichen militäriſchen Streitkräften aufnehmen
auf die ſie daher einige Rückſicht nehmen müſſen. Vapſtthums u. ſ. w. wird man großen Werth Das ſind ernſte Fragen, welche in der von der
Aber ſte alle werden ſich am eheſten und am nicht beilegen dürfen es wird damit wohl nur „Times“ angekündigten engliſch franzöſtſchen Note
liebſten mit einander verſtändigen, wenn dies auf Lärm gemacht, um den Rückzug der Regierung involvirt ſind.

Koſten der Liberalen geſchehen kann. Die Libe- u verdecken. hralen dürfen daher in dieſer Angelegenheit keine DeukſchlandPolitiſche Aeberſicht. nFehler begehen ſo wie ſie ſich eine Blöße geben,

werden ihre Gegner nicht ermangeln, dieſelbe nach (Der Kaiſer,) deſſen Geſundheit allen
Kräften auszunutzen. Die Liberalen dürfen ſichh Am Neujahrstage iſt Europa gewohnt, ein am Neuſahrstage Glückwünſchenden wieder in der
auch in dieſer Frage nicht von einander trennen, Geſchenk zu erwarten, das ihm nur in den ſel, erfreulichſten und Staunen erregenden Weiſe ſicht
weil es nicht unterlaſſen werden wird, in die etwa tenſten Fällen verſagt geblieben iſt die Beſtä bar ward, ſagte u. A. zum Kronprinzen und
dargebotene Lücke einen Keil zu treiben. tigung des allgemeinen Friedens aus dem dem Prinzen Friedrich Karl. Nun Gott ſei

Die Liberalen haben gar nicht nöthig, die Fragen Munde der Mächtigen. Die maßgebenden Rollen Dank ſieht es ja überall friedlich aus und ſo
der Kirchenpolitik mit ſo großem Eifer zu behandeln, für dieſen Friedensdienſt haben bekanntlich ge können wir ja hoffen, daß uns der Friede im
wie es hier und da geſchieht. Der Antrag Windtwechſelt Niemand erwartet heute mehr mit Un neuen Jahre erhalten bleibt. Ein Soldat ſoll ſo
horſt, das Geſetz aufzuheben, welches eine Inter rnhe wie ehedem die Neujahrsdepeſche aus Paris. etwas eigentlich nicht laut ſagen, aber Friede iſt
nirung und Ausweiſung renitenter Geiſtlichen zuläßt, Jhren Platz nehmen ſeit lange ſchon die Worte doch immer das Beſte. Beim Empfange der
hat im Augenblick wenig praktiſchen Werth; denn ſein, die der deutſche Kaiſer am erſten Tage Generalität, mit deren einzelnen Mitgliedern der
ſo ſcharf die dadurch geſtatteten Maßregeln ſind, des Jahres an die beglückwünſchenden Generale Monarch ſich leutſelig unterhielt, äußerte er u. A.,
fie ſind ſeit Jahren faſt gar nicht zur Anwendung zu richten pflegt. Dieſe Worte haben der Situation eine der ſchönſten Feſtfreuden habe ihm der Czar
gelangt, und es iſt auch nicht zu erwarten, daß gemäß immer einen militäriſchen Zug, wiegen gemacht, indem er ihm auf das Jnnigſte zu ſeinem

ſie in nächſter Zeit irgendwie in weiterem Umſaber gerade deshalb um ſo ſchwerer, wenn ſie die 75 jährigen Offiziersjubiläum gratulirt habe, frei
fange angewandt werden. Der Antrag iſt, wie Zuverſicht in den europäiſchen Frieden verkünden [lich, ſeßte der Kaiſer lächelnd hinzu, iſt ein 75

die „Germania“ zugeſtand, nur eine „Recognos Auch bei dem geſtrigen Neujahrsempfang hat Se. jähriges Jubiläum kein recht volles, ſondern immer
cirung“ der Antragſteller verfolgt damit nur Majeſtät der Kaiſer nach vorliegenden Mittheilun nur ein halbes. Es iſt ſehr bemerkt worden,
taktiſche Zwecke. Die Liberalen haben wahrlich gen (vgl. unten) ſein Vertrauen auf den Fortbe- daß Fürſt Bismarck am Neujahrstage ſeit einer
keinen Grund, ſich dafür zu echaufſtren, daß ſtand des Friedens ohne Vorbehalt ausgeſprochen Reihe von Jahren zum erſten male an der Spitze
Herrn Windthorſt ſeine ſpeciellen Zwecke erleichtertjund bemerft, daß nirgend Urſache zu deſſen Stö des Staatsminiſteriums zur Beglückwünſchung des
werden. Sie haben aber auch keinen Grund, mit rung vorhanden ſei. Eine perſönliche Aufmerk- Kaiſers im kaiſerlichen Palais erſchien. Es heißt,
beſonderem Eiſer dem Antrage des Centrums ent famkeit des Kaiſers von Rußland hat Se. Ma der Kaiſer habe Gelegenheit genommen, dem Reichs
gegenzutreten. Die Liberalen haben dem Geſetzeſjeſtät mit beſonderer Genugthuung erfüllt, und kanzler bei dieſem Anlaß erneut ſeine vollſte Sym
damals nicht freudig zugeſtimmt, ſondern nur, um gewiß hat ein friedliches Zeichen gerade aus Pepathie zu erkennen zu geben.
Schlimmeres zu verhuten. Daſſelbe hatte nur den tersburg für Deutſchland unter den jetzigen Ver- (Das Kaiſerpaar) nahm am Neujahrs
Zweck, den preußiſchen Maigeſetzen Nachdruck zu hältniſſen mehr Werth, als von irgend einer an tage in aller Frühe die Glückwünſche des perſön
geben. Dieſe Geſetze ſelbſt ſollen ja, wie es heißt, deren Seite. Daß der neue Zar, wie ſchwer ſeine lichen Dienſtes und der Leibaärzte entgegen dem
in der nächſten Seſſion des Landtags einer Revi Stellung bei dem Andrängen der ruſſiſchen National folgte der Empfang der königlichen Prinzen und
ſion unterzogen werden, und nach derſelben wird das be partei auch iſt, in ſeinen Beziehungen zum deutſchen Prinzeſſtnnen, welche ſämmtlich in großer Galag
zügliche Reichsgeſetz vielleicht von ſelbſt hinfällig. Die Kaiſerhauſe pietätvoll und treu in den Bahnen in ſechs und vierſpännigen Equipagen anfuhren.
Liberalen werden am beſten thun, wenn ſie die Ausein ſeines Vaters wandelt, iſt ſicherlich unter den heu Unter Letzteren fehlte Prinzeſſin Wilhelm, welche
anderſetzung zunächſt dem Centrum, der Regierung undſtigen Bürgſchaften für den Frieden nicht die ge ihres Schonung erheiſchenden Geſundheitszuſtandes

den Konſervativen überlaſſen und nur ihren Standſringſte. wegen in Potsdam geblieben war. Gegen 10
punkt kurz darlegen. Inzwiſchen werden ſie auch Auch in den anderen Staaten ſind die Aſpecten Uhr beſtiegen die kaiſerlichen Majeſtäten ihre Gala
in der Frage der Kirchenpolitik ſich über ein um der auswärtigen Politik bei Beginn des neuen Kutſchen, um zur Beiwohnung des Gottesdienſtes
fäſſendes gemeinſames Programm für alle libe Jahres günſtig. Europa hat, gleichviel nachinagch dem Dom zu fahren der Jubel und die



v eHochrufe, welche das Kaiſerpaar auf dem kurzenſin den folgenden Uebungen den erhöhten an ſie
Wege begleiteten, waren endlos. Nach der Rück zu ſtellenden Anſprüchen gewachſen zeigen.

kehr in das königliche Palais wurde der königliche
Hofſtaat zur Gratulation zugelaſſen während
dieſer Zeit fand die große Parole Ausgabe ſtatt.
Die Capelle des dritten Garde Regiments zu Fuß Das vor einigen Tagen erſchienene Dezember
concertirte dabei. Es war die geſammte Generaheft des landwirthſchaftlichen Central
lität und Admiralität in großer Parade mit Gala vereins der Provinz Sachſen bringt einen
Ordensbändern, ſo wie das Officiercorps der Gar Auszug aus der Jahresrechnung der Kaſſe pro
niſon zugegen, auch der Director der königlichen 1880. Danach hat der Staat dem Centralverein
Feuerwehr, Major Witte, war mit einer Ordonnanz im vergangenen Jahre Beihilfen im Betrage von
erſchienen. Am Kanonenplatz hatte man die Re 69 386 Mk. gewährt, darunter 7000 Mark zur
kruten der hieſtgen GardeRegimenter mit ihren Prämiirung von Pferden und 26900 Mark zur
IJnſtructoren in langer Front Aufſtellung nehmen Förderung der Zucht der übrigen der Landwirth
laſſen, um ihnen Gelegenheit zu geben, ihre Vor ſchaft dienſtbaren Thiergattungen. Zur Förderung
geſetzten kennen zu lernen. Nunmehr begaben ſich die der Bienenzucht wurden 1200 Mark, zur Unter
Generale zur Gratulation in das königliche Palais ſtützung der Zweigvereine in ihren ſpeziellen Zwecken
an ihrer Spitze Generalfeldmarſchall Graf Moltke, 3600 Mark gewährt. Auffaällig iſt aber die That
begleitet von den Generaladjutanten, General der ſſache, daß nicht weniger als 25 336 Mark Prämien
Infanterie v. Tresckow commandirender General gelder zurückgezahlt worden ſind, weil ſie nicht
des 9. Armeecorps, den Grafen v. Branden zur Verwendung kamen. Die Geſammteinnahmen
burg I. und II Se. Durchlaucht Prinz Hein ſincl, des Beſtandes und der AktivKapitalien haben
rich III. Reuß, Commandeur der 11. Cavallerie betragen in Effekten 75 000 Mark, in baar
Brigade, dem neu ernannten General-Quartier 100 756,59 Mark. Unter den Ausgaben figuriren
meiſter Graf Walderſee u. A. m. Die zurſca. 7500 Mark Koſten der Geſchäftsführung,
Dispoſttion ſtehenden Generale und die Comman 6100 Mark Koſten der Redaction und des Ver
deure der Leibregimenter hatten ſich bereits daſelbſt lags der Vereinszeitſchrift. An Prämien wurten
verſammelt. Den Generalen folgten die land gezahlt: für Pferde 12 785 Mark, für Rindvieh
ſäſſtigen Fürſten, welche vom Kaiſer, und deren 32 134 Mark, zur Einrichtung von Bullenſtationen
Gemahlinnen, welche von der Kaiſerin empfangen (2100 Mark. Die Geſammtausgaben betrugen
wurden. An dieſe ſchloſſen ſich die activen Staats 114 080 Mark, der Beſtand an Effekten ſtellte
miniſter, geführt vom Fürſten Bismarck, der ſich in dieſem Jahre auf 61000 Mark, der Be
heute große Generalsuniform angelegt hatte. Erſſtand in baar auf 576 Mark, Reſte 350 Mark.

Provinz und Amgegend.

wurde ſpäter von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin zur
Gratulation entboten, und zwar empfing ihn die
hohe Frau in dem rechts gelegenen Salon des
Erdgeſchoſſes. Sodann fuhr Fürſt Bismarck in
das kronprinzliche Palais. Den Schluß der Gra
tulanten bildeten die vier Botſchafter Lord Amph
till, Graf Launay, Graf Szechenyi und
Sadullah Paſcha. Wie alljährlich am
Neujahrstage, wurde auch diesmal der Deputation
der SalzwerkerBrüderſchaft im Thale zu Halle
die Ehre zu Theil, bei der königlichen Tafel die
von ihnen zum Geſchenk überreichten ublichen Ge
richte ſerviren zu dürfen

Die königliche Familie) hatte ſich
am Sonnfage wie alljährlich am Neujahrstage zu
einem Familien Diner im königl. Palais ver
ſämmelt. Da nur 14 Mitglieder daran Theil
nahmen, war die Tafel im kleinen Speiſeſaal ge
deckt, in welchen die Herrſchaften um 5 Uhr, die
Kaiſerin am Arme ihres Sohnes, der Kaiſer ſeine
Schwiegertochter führend, eintraten. Der Kaiſer
ſaß gegenüber der Kaiſerin und zwiſchen der Frau
Kronprinzeſſin und der Herzogin Alexandrine von
Mecklenburg, Kaiſerin Auguſta zwiſchen dem Kron
prinzen und Prinz Karl. Der Kaiſer war in
heiterſter Stimmung, bald mit den älteren Ver
wandten in lebhafter Converſation, bald in freund
lichem Geſpräche mit der Enkelin, der Erbprinzeſſtn
Charlotte von Meiningen und deren jüngeren
Geſchwiſtern.

(Der Reichskanzler Fürſt Bismarch
conferirte am Montag Nachmittag 4 Uhr faſt eine
Stunde lang mit dem Kaiſer im königlichen Palais

Der preußiſche Landtag) ſoll am
14. d. M. durch den Vicepräſtdenten Staats
miniſter v. Puttkamer eröffnet werden. Vorher
wird jedenfalls die definitive Feſtſtellung der kirchen

politiſchen Vorlage erfolgen. Die Frage der Wieder
beſetzung des Breslauer Biſchofsſtuhles ſcheint in
dieſem Augenblicke die Regierung vornehmlich zu
beſchäftigen. Es wird beſtätigt, daß Cardinal
Fürſt Hohenlohe Ueberbringer eines eigenhändigen
Schreibens des Kaiſers an den Papſt geweſen iſt.

(Uebungen der Erſatzreſerviſten.)
Die jüngſt veröffentlichten Anordnungen über Be
rufung und Uebungszeit der Erſatzreſerve ſind nur
als Vorläufer zu weiteren Inſtitutionen über die
ganze Einrichtung zu betrachten, wie ſie die Er
fahrüng dieſer erſten Uebung an die Hand gegeben
hat. Man ſieht thatſächlich alle davon gehegten
Erwartungen übertroffen und wünſcht nun die
gewonnenen Reſultate ſo vortheilhaft wie möglich
zu verwerthen. Wie das zu geſchehen hat, iſt noch
Gegenſtand der Erwägung und namentlich davon
abhängig, wie ſich die jeht entlaſſenen Reſerviſten

Von Montag ab iſt auf BahnStation
Ammendorf der Verkehr für Eil und Fracht
ſtückgut eröffnet worden.

Aus dem Kreiſe Bitterfeld Delitzſch
ſchreibt man der M. Ztg. Nach der Landtags
wahl am 19. v. M. ſandten einige bei einem Feſt
mahle in Delitzſch verſammelte konſervative Wahl
männer in Delitzſch folgendes Telegramm an den
Fürſten Bismarck „Sr. Durchlaucht dem
Fürſten Bismarck! Die konſervativen Wahl-
männer des DelitzſchBitterfelder Wahlkreiſes,
welche mit großer Majorität den konſervativen
Candidaten zum Abgeordnetenhauſe heute gewahlt,
entſenden Ew. Durchlaucht den vollen Ausdruck
ihrer Uebereinſtimmung mit der von Jhnen
befolgten Reformpolitik. Wolle Gott Ew.
Durchlaucht die Kraft zur ſiegreichen Durchführung
Jhrer Pläne verleihen. v. Rauchhaupt.“ Hier
auf iſt unter dem 22 v. M. an den Landrath v.
R. folgende Antwort eingetroffen „Ew. Hochwohl
geboren und Jhren Herrn Auftraggebern danke
ich verbindlichſt für die freundliche Geſinnung welche
das Telegramm vom 19. d. M. zum Ausdruck
bringt. Gleichzeitig ſpreche ich Ew. Hochwohlge
boren mein Bedauern darüber aus, daß tie
dortige konſervative Partei bei der jüng
ſten Reichstagswahl nicht eben ſo er
folgreich geweſen iſt, wie bei der am 19.
d. M. ſtattgehabten Landtagswahl. Es würde
mir eine beſondere Freude bereitet haben, durch
Ew. Hochwohlgeboren bewährte Kraft im Reichs
tage unterſtützt zu werden. v. Bismarck.“

Ein großer Theil von dem vor etwa Jahres
friſt geſtohlenem Kirchenvermögen zu Bachra, ca.
20000 Mk. betragend, das außer 500 Mark
baarem Gelde in Werthpapieren angelegt war, iſt
auf eine ſeltſame Art in der Nähe von Eckarts
ber ga ans Licht gekommen. Als am vergangenen
Freitag der Gerichtsvollzieher von dort noch Nieder
holzhauſen geht, ſteht er, wie ſich ein herunterge
kommenes IJndividuum an der Brücke beſchäftigt.
Auf ſeine Frage, was er hier treibe, erhält er zur
Antwort, er habe ſoeben daß neben dem Chauſſee
rande liegende Papierpacket unter der Brucke her
vorgezogen und wolle es abliefern, um die daranf
geſetzte Belohnung von 2000 Mk. einzuheimſen.
Ein anderer Bummler, den er aber nicht kenne,
habe ihm geſagt, datz unter dieſer Brücke daſſelbe
verborgen ſei. Bei der Oeffnung des Packets fand
man den auch wirklich alle Papiere unverſehrt vor,
nur die 500 Mk. fehlten. Ob den Angaben des
Mannes Glauben zu ſchenken iſt, oder ob er der
Dieb iſt, darüber wird die Unterſuchung Aufſchluß
geben, denn ſelbſtverſtändlich iſt derſelbe feſtge
nommen worden.

dem zwiſchen Wittenberg und der Elſter an der
Elbe gelegenen Dorfe Gallin die drei älteren
Kinder der Arbeiter Müllerſchen Eheleute mit ihren
in einem Kinderwagen befindlichen kleineren Ge
ſchwiſtern an den Strom, um dort das an ruhigen
Stellen bereits angeſetzte Eis zu verſuchen. Sie
ließen den Wagen am Uſer ſtehen und betraten
die noch dünne Eisdecke, geriethen dabei in das
offene Waſſer und ertranken alle Drei. Der
Schmerz der Mutter, welcher jetzt, da ihr Mann
wegen eines Eigenthümsvergehens verhaftet iſt, die
Sorge für die Kinder allein obliegt, war grenjenlos.

Vor Jahresfriſt kam in Blönsdorf (Kreis
Wittenberg) ein Schadenfeuer aus, durch welches
zwei bäuerliche Gehöfte. in Aſche gelegt wurden,
wobei auch ein Schafknecht das Leben einbüßte.
Mehrere Perſonen wurden, als der böslichen Brand
ſtiftung verdächtig, eingezogen, aber bald wieder
wegen mangelnden Beweiſes entlaſſen. Vor einigen
Tagen wurde der Ortsgeiſtliche an das Sterbebett
des Schuhmachermeiſters P. gerufen, der ihm das
Geſtändniß ablegte, der Brandſtifter geweſen zu
ſein. Der Schuldige, auf den damals kein Ver
dacht fiel, verſtarb darauf, ohne noch das Motiv
zu der ſo folgenſchweren That angeben zu können.

Jn Jeſſen wurde am 30. v. M. die neu
erbaute eiſerne Brücke über die Schwarze
Elſter mit entſprechender Feierlichkeit dem öffent
lichen Verkehr übergeben.

Die Neujahremeſſe in Leipzig hat am 2.
d. M. begonnen.

CLocalnachrichten.
Merſeburg, den 4 Januar 1882,
Die hieſige PrivatTheater- Geſell

ſchaft vom 19. October 1828 veranſtaltet morgen
Abend im Tivoli eine Vorſtellung zum Beſten
würdiger Armer hieſiger Stadt. Zur Aufführung
kommt „Die Fremde,“ Schauſpiel in 5 Akten von
Frau v. Weißenthurm.
ſamkeit der genannten Geſellſchaft und dem wohl
thätigen Zweck des Unternehmens bedarf es wohl
nur dieſes Hinweiſes, um am Donnerstag Abend
ein volles Haus zu ſichern.

Laut dem vom Herrn Cantor Gentſch der
Neumarkisgemeinde gewidmeten Neujahrszeitel ſind
im verfloſſenen Jahre in unſerer Stadt I. ge
tauft 544 Kinder, und zwar in der Dom
gemeinde 30, in der Militairgemeinde 10, in der
Stadtgemeinde 292, in der Neumarktsgemeinde 65
und in der Altenburger Gemeinde 147; II. ge
trauet 119 Paare, und zwar in der Dom
gemeinde 11, in der Militairgemeinde 5, in der
Stadtgemeinde 66, in der Neumarktsgemeinde 16
und in der Altenburger Gemeinde 215 III. zum
heiligen Abendmahl gegangen 3711
Perſon en, und zwar in der Domgemeinde 626,
in der Militairgemeinde 655, in der Stadtgemeinde
1585, in der Neumarktsgemeinde 237 und in der
Altenburger Gemeinde 608 IV. beerdigt 383
Perſonen, und zwar in der Domgemeinde 14,
in der Militairgemeinde 2, in der Stadtgemeinde
205, in der Neumarktsgemeinde 62 und in der
Altenburger Gemeinde 100.

Kaum war die Hoffnung auf die lang
erſehnte Eisbahn aufgetaucht, als auch ſchon
die Elemente wieder an ihrer Zerſtörung zu arbeiten
begannen. Eingetretener Weſtwind ſetzte in der
Montagsnacht die junge Eisdecke unſeres Gott
hardtsteiches unter Waſſer und ließ damit die Aus
ſichten der Schlittſchuhläufer für diesmal vollſtän
dig verſchwinden. Auch die Brauer ſcheinen an
der Hoffnung auf eine ergiebige Eisernte zu zwei
feln. Trotzdem die laue Luft an dem etwa 2 bis
3 Zoll ſtarken Eis beſtändig zehrt, iſt man doch
an beiden Zugangsſtellen des Teiches eifrig bemüht,
die immer dünner werdenden Schollen einzuheimſen,
um wenigſtens etwas aus dem ſommerlichen Winter
zu retten. Am Montag betheiligten ſich auch ver
ſchiedene Meuſchauer Geſchirre mit regem Eifer an
der Eiszufuhr.

Jn einem außerhalb der Stadt belegenen
hieſigen Tanzlocale wurde am Neujahrstage ein
Huſar gelegentlich eines Streites mittelſt eines
Meſſers verletzt. Glücklicherweiſe iſt die Wunde
nicht gefährlich

Am Sonnabend Nachmittag begaben ſich in
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Und wächſt minder raſch als bei Sängern.

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
s Jm vergangenen Jahre wurden in der evangel.

Gemeinde der Stadt Lützen 113 Kinder getauft;
getraut ſind 15 Paare, beerdigt 62 Perſonen,
Zahlen, die mit den betr. Angaben des Civilſtands-
regiſters genau übereinſtimmen, ſo daß in jedem
Falle der kirchliche Akt begehrt worden. Kom
municirt haben 1133 Perſonen.

Geſang als Mittel gegen
Bruſtſchwäche.

Wenn auch unter Aerzten und Hyzienikern volle
Uebereinſtimmung darüber herrſcht, daß richtig ge
leltetes Singen ein vorzügliches Mittel bietet, die
Lungen geſund zu erhalten und zu ſtärken, ja ſelbſt
Krankheuskeime in ihnen zu erſticken, ſo iſt dies
hoch leider unter Schulinännern, Eltern, überhaupt
im großen Publikum viel zu wenig bekannt.
Wäre dieſe Erkenniniß verbreiteter, ſo würde gewiß
der muſikaliſche Sinn nſeres Volkes tem edelſten
aller Tonwerkzeuge, der Stimme, mehr Pflege als
bisher zuwenden. Einen neuen ſchlagenden Be
weis dafür bringt die „Petersb. medic. Wochenſchr.“
Auf der dortigen Klinik unterſuchte man an 222
Saängern im Alter von 9 53 Jahren Wuche,

e Bruſtumfang, deſſen Verhältniß zur Körperlänge,
endlich mitteiſt Athmungsmeſſer (Pneumatomete
die Kraft der Ein und Ausathmungsmuskeln. Es
ergab ſich: der Bruſtumfang iſt größer bei Sängern
als bei Nichtſängern und nimmt bei jenen mit dem
Wuchs und den Jahren raſcher zu. Trunkſuch

hemmt die Entwickelung der Bruſt. Nicht blos
die Ausdehnung derſelben, auch die Lebensenergie
der Lunge iſt bei Nichtſängern durchweg geringer

Ka-
tarrhe der Luftröhrenäſte (Bronchien) ſind bei

ihnen weit ſeltener, Kehlkopfkatarrhe dagegen häufiger
die Sterblichkeit, namentlich an Schwindſucht, auf

fallend gering.

Vermiſchtes.
Ein frecher Diebſtahl), der in der Art der

Ausführung wohl einzig daſtehen dürfte, iſt vor einigen
Tagen an der Berliner Weichbildsgrenze vor dem Pauk
Fadt'ſchen Reſtaurant in der Haſenhaide verübt worden.
An einem der letzten Nachmittage erſchienen plötzlich zwei

als Brunnenarbeiter gekleidete Männer vor dem genannten
Grundſtück und machten ſich in Gegenwart von Anwohnern

daran, den Straßenbrunnen „auszubeſſern“. Nach
längerem Aufenthalt entfernten ſie ſich darauf. Da der
Brunnen ſeit dem Tage aber gar kein Waſſer mehr gab,
machte man ſich an eine Reviſion deſſelben und entdeckte
nun, daß von dem Brunnen ſämmtliche Metalltheile,
Bleirohre, Meſſingverſchlüſſe e. geſtohlen waren. Von
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

S (Familiendrama.) Der „Agramer Zeitung“
wird aus Karlſtadt unter n 31. v. M. telegraphiſch ge
meldet: „Major Thalheim, Commandeur der hieſigen

Tadettenſchule, hat ſich heute erhängt, nachdem er früher
ſeine beiden Söhne vergiftet hatte. Ein Mädchen wies
den Gifttrank, den er ihm ebenfalls anbot, zurück und
wurde auf dieſe Weiſe gerettet. Die beiden Knaben

nahmen das Morphium, welches ihnen der Vater reichte,
und wurden ſofort betäubt. Der Vater ritzte ihnen
ierauf die Schläfe und träufelte ihnen Cyankali in die

unde. Frau Thalheim kommt heute in Karlſtadt an.
Das Motiv für dieſe That ſoll angeblich eine unheilbare
u nre und Kränkung über den ſchlechten Fort
ſchritt ſeines Sohnes ſein.

(Generalpoſtmeiſter und Schriftfetzer.)
Der Generalpoſtmeiſter der Vereinigten Staaten von
Amerika, James, bewies dieſer Tage auf der großen Aus
ſtellung zu Atlanta, Ga., welche er als Ehrengaſt beſuchte,
daß er ſeinen urſprünglichen Beruf, nämlich den eines

Schriftſetzers, noch ganz gut verſteht. Er ſtellte ſich in
der Druckerei der Ausſtellung an einen Segzkaſten, griff
zum Win ken und ſetzte ſchnell und correct das fol
S auf ſeinen Lebenslauf bezügliche Sprüchlein: „Neue

eſchäftigungen lehren neue Pflichten. Atlanta, 30.
November 1881.“

Gon dem weiteren Bombardement des
Riſikopfes) wird man Abſtand nehmen, da auch die
Beſchießung aus einem 15 em Geſchütz keine Garantie
des Erfolges bieten und zu bedeutende Koſten verur
ſachen würde. Die Bewegung im Berg hat übrigens
in letzter Zeit nachgelaſſen und die Elmer haben ihre

Häuſer wieder bezogen.
Vor Aufregung am Weihnachtsabend

geſtorben.) Jn dem Hauſe eines Beamten in Altona
war am Weihnachtsabend alles für die Chriſtbeſcheerung
vorbereitet. Der Tannenbaum ſtand aufgeputzt da, die
Kerzen an demſelben wurden angezündet, und im Neben-
zimmer warteten die Kinder auf das verabredete Zeichen,
Welches ihnen den Eintritt geſtatten ſollte. Endlich
ertönte daſſelbe, die Thüren öffneten ſich und die fröh
liche Kinderſchaar drängte ſich in die wie in einem Licht

meer erglänzende Stube. In dieſem Augenblick brach
das eine der Kinder, ein Knabe von 5 Jahren, in ein

konvulſiviſches Lachen aus, ſank um, verſiel in Krämpfe
und war in wenigen Minuten eine Leiche. Das Ueber
maß der Aufregung ſcheint den Kleinen getödtet zu haben.

Eine gezähmte Fiſchotter.) Dem weſtfäliſchen
Otternjäger Schmidt, welcher u. A. auch die thü
ringiſchen und provinzialſächſiſchen Gewäſſer von einer
Menge dieſer gefährlichen Feinde der Fiſchzucht befreite,
(er erlegte bis Mitte Nov. nicht weniger als 49 alte
und 30 junge Ottern) iſt es gelungen, eine Otter auf
zuziehen und zu dreſſiren. „Piff“, ſo iſt der Name des
Zöglings, hört nach Schmidt's Mittheilungen auf Ruf
und Pfiff, apportirt auch ſchwere Gegenſtände
beſſer als ein Hühnerhund, zu Land und zu Waſſer.
Wie er andere Gegenſtände aus dem Woſſer holt, ſo
apportirt er auch alle mit Leichtigkeit gefangenen Fiſche,
denen er im Waſſer nachſpürt, wie ein Hund auf dem
Lande den Haſen. Alles was er im Waſſer an Fiſchen
und Krebſen fängt, bringt er ſeinem Herrn, um es als
dann zu verſpeiſen, wenn es ihm nicht ſchnell genommen
wird. Eines Tages fing Piff und apportirte von 10
Uhr worgens bis nachmittags 3 Uhr 20 bis 30
Stichlinge- einige Erlitzen und 8 Forellen von bis
über Pfd. Gewicht. Die Fiſche gerathen beim Heran-
nahen der Otter in ſolche Angſt, daß ſie zuweilen aus
dem Waſſer bis auf den trockenen Sand ſpringen und
mehrere Secunden ruhig liegen bleiben. Schnell ver
dauend bei genügender Bewegung verſpeiſt die Otter in
einer Mahlzeit 3 bis 4 Pfund friſches Fleiſch oder Fiſch.
Eine fatale Ueberraſchung) iſt fünf Ber

liner Kaufleuten, den Jnhabern großer Geſchäfte, welche
ein ſtarkes Perſonal beſchäftigen, inmitten des regen
Weihnachtstrubels durch die königliche Staatsanwaltſchaft
des Landgerichtes J. bereitet worden. Dieſe Kaufleute
pflegen nämlich in ihre Schaufenſter Plakate zu legen
welche die Aufſchriften: „Durch Feuer beſchädigte Waare“,
„Ger. Ausverkauf“, „Durch Havarie gelitten“, „Aus
einer Konkursmaſſe“, „Wegen Auflöſung des Geſchäftes“
u. dgl. tragen. Da dieſe Angaben, wie ermittelt ſein
ſoll, durchweg auf Unwahrheit beruhen, ſo hat die Staats
anwaltſchaft gegen die Betreffenden die Unterſuchung
wegen Betruges eingeleitet und die Verhaftung der fünf
Kaufleute veranlaßt. Einer derſelben wurde auf der
Straße feſtgenommen, als er ausgegangen war, um eine
größere Summe Geldes in Gold zur Weihnachtsbeſcheerung
für ſein Perſonal umzuwechſeln.

(Flucht aus dem Kloſter.) Jn Graz wurde
am 27. Dezember morgens eine Novize der Töchter der
Ehriſtlichen Liebe in durchnäßtem, halb bewußtloſem
Zuſtande zur Polizei gebracht. Dieſelbe heißt Magdalena
Dubowsky, iſt aus Graz, wurde von der Mutter zum
Eintritte ins Kloſter gezwungen und hat bereits zwei
Fluchtverſuche gemacht. Trotz ſtrenger Bewachung gelang
es ihr heute abermals zu entkommen. Da ſich ihr
jedoch kein anderer Wez bot, ſtürzte ſie ſich in den vor
beifließenden Mühlgang. Der Fall verurſachte in der
Bevölkerung eine große Aufregung. Vormittags erſchien
die KloſterVorſteherin bei der Polizei und verlangte die
Ausfolgung der Novize, was natürlich verweigert wurde.
Die vor der Polizei angeſammelte Menge brach beim
Erſcheinen der Kloſtervorſteherin in Verwünſchungen aus.

Ein netter Vater.) Großes Aufſehen erregt
in der Mindener Gegend die plötzliche Verhaftung eines
recht wohlhabenden Bauern in dem Dorfe Jſenſtedt bei
Lübbecke. Er hat angeblich ſeinen nunmehr 32jährigen
blödſinnigen Sohn ſeit etwa 4 Jahren in einem kleinen,
völlig dunklen Raume eingeſperrt gehalten und denſelben
mit einer 3 Fuß langen, um das Bein gewundenen Kuh
kette an die Wand oder die Bettſtelle angeſchloſſen. Die
Nahrung ſoll man dem Unglücklichen auf einem Holz
klotze gereicht haben. Schon früher war der Blödſinnige
in einer Jrrenanſta t untergebracht, aber von dort als
unheilbar entlaſſen und dem Vater wieder zugeführt
worden, der dann den gefährlichen Kranken in eigene
„Pflege“ nahm, wahrſcheinlich um Koſten zu ſparen.
Den Nachbarn iſt die Sachlage immer bekannt geweſen,
doch fanden ſie in derſelben nichts ſonderlich Böſes

(Amerikaniſches.) Jm Weſten herrſchen die
Pocken in beſorgnißerregendem Grade. Man glaubt,
daß die Krankheit durch europäiſche Auswanderer ein

ſichtigen. Die ſüdliche Pacific- Eiſenbahn von
San Francisco nach New Orleans iſt eröffnet worden.

Die Auswanderung aus England und
Jrland) nimmt von Jahr zu Jahr größere Dimen
ſionen an. Jn dem ſo eben zu Ende gegangenen Jahre
ſchifften ſich in den verſchiedenen Häfen des Königreichs
nicht weniger als 400000 Perſonen vorwiegend nach den
Vereinigten Staaten, dann auch nach Canada und anderen
britiſchen Colonien ein, und für das begonnene Jahr
ſind von Seiten einflußreicher Perſönlichkeiten, der Ge
werkvereine, landwirthſchaftlicher Geſellſchaften und Tage
löhnervereine Maßregeln vorbereitet worden, welche auf
eine noch größere Ausdehnung der Auswanderung hin
deuten. Jn den Vereinigten Staaten wanderten im ab
gelaufenen Jahre 440000 Perſonen ein, wovon 125 000
Deutſche waren.

Ein intereſſantesſtandesamtliches Auf
gebot) befindet ſich gegenwärtig unter den jüngſten
Proclamirungen des Berliner Standesamtes Nr. 4,
Kleinbeerenſtraße 2, und zwar, wie der Zufall es ſo fügt,
mitten zwiſchen Poſtunterbeamten Schankwirthen,
BüreauHilfsarbeitern u. dergl.: „Philipp Ernſt Maria,
Erbprinz von Hohenlohe Schillingsfürſt, Durchlaucht,
Seconde- Lieutenant im 2. GardeDragonerRegiment, mit
CEhariclea, Prinzeſſin Ypſilanti.“ Bräutigam iſt bekannt
lich der älteſte, 28jährige Sohn des deutſchen Botſchafters
in Paris, Braut die erſtgeborene, 18jährige Tochter des
griechiſchen Geſandten in Wien und mütterlicherſeits

geſchleppt wurde, in Folge deſſen die Städte im Weſten
eine Quarantäne gegen Einwanderer herzuſtellen beab-

eine Enkelin des man behauptet 60fachen Millios
närs Baron von Singa.

(Amerikaniſches.) Jn einem Zollſpeicher in
Newyork brach in der Nacht zum 25. Dezember ein
großes Feuer aus, welches Schaden im Betrage von zwei
Millionen Dollars anrichtete. Die Stadt Newark in
New Yerſey iſt durch ihren Kaſſenverwalter um nicht
weniger als 30000 Dollars betrogen worden. Der
Biederman ward verhaftet, liegt an einem Gehirnfieber
daxnieder und man fürchtet, er werde den Verſtand ver
lieren. Letzteres iſt das gewöhnliche Mittel amerikaniſcher
Spitzbuben, welche etliche tauſend Dollars ſpringen laſſen
können, um ſich der Strafe durch einen kurzen Aufent
halt im Jrrenhauſe zu entziehan.

(Eine Gedenktafel Garfields.) Auf dem
Fußboden der Waſhingtoner Station der Baltimore und
Potomac Eiſenbahn iſt zur Kennzeichnung der Stelle
wo General Garfield durch die Mordwaffe Guiteau's
tödtlich verwundet zu Boden fiel, ein ſilberner Stern
angebracht worden. Jn der Mauer über der Stelle iſt
eine ſchlichte Tafel eingefügt worden, welche von einem
Adler, der Pfeile und Lorbeerzweige in ſeinen Krallen
hält, überragt wird. Die Tafel trägt folgende Jnſchrift;
James Abram Garfield, Präſident der Ver. Staaten,
erſchoſſen am 2. Juli 1881.“

(Jn der Dorfkirche.) Paſtor (der aus dem
Concept gekommen iſt) Paulus grüßt die Gemeinde
(Pauſe.) Paulus grüßt die Gemeinde! (Abermals Pauſe,
und zum dritten male hebt der Paſtor an): Paulus
grüßt die Gemeinde! Schulze (ſich erhebend): Na,
Herr Paſtuhr, dann grüßen Sie em man veelmal wedder!
(Spricht's und verläßt, natürlich gefolgt von der ganzen
Gemeinde, die Kirche.) (Schalk.)

—Z

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-meceh,
Instituts von I. Müller, Mersebürg, Windberg Nr. 7.

3 /1. Abds. 8 Uhr. I. Mrgs, 8 V

Barometer Millim. 752,0 745,0
Therm. Celsius 2,4 5,9Rel. Feuchtigkeit 100 100
Bewölkung 2 6Wind S W. W.Stärke 6 4Börſen-Bericht.Halle, 3. Januar 1881.
Weizen 1000 Kilo, feſt, 190 210 Mk., exquiſtte

Waare bis 237 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, neuer 186 192 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 167—-177 Mk., Chevalier- 180

200 Mk.
Gerſtenmaz 50 Kilo 14,50--15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 160--170 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,00-26,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,40-6,50 Mk. bez Weizen

ſchaale Mk. 5,25 bez., Weizengrieskleie 5,90-6,00 Mk.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 25. 31. Dezember 1881.

W 4Weizen, pr. 100 Kl. e Schweinefl.“ pr. Kilo 1 30
Roggen, do. 19 65Schöpſenfl., do. 115
Gerſte, do. 18 70 Kalbfleiſch, do.
Hafer, do. 17 Butter, do. 2 40Erbſen, do. 22 50 Eier, pro Schock 4 60
Linſen, do. 38 Bier, pro Liter 10Bohnen, do. 24 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 100K.. 4 50 Heu, pro 100 Kilo 8 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 6 50Bauchfleiſch, do. 110

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 25. bis mit 31. Dez. 1881.

pro Stück 10,50 Mark bis 15 Mark.

Anzeigen
küär dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenader

keine BVerantwormng.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Vacat.
Ztadt. Getauft: Friedrich Wilhelm, S. des Böttcher

mſtrs. Wengler; Emma Margate, T. des Fleiſchermſtrs.
Göthe; Oskar, S. des Geſchirrführers Elsner; Karl
Franz Louis, S. des Maurers Rothe; Friedrich Karl,
ein unehel. S. Beerdigt: den 29. Dezember der
Handarb. Liebicke.

Neumarkt. Getauft: Wilhelm Carl Alfred, S. des
Kaufmanns Tänzer Marie Margarethe, T. des Fabrikant
Mühlpfordt; Franz Otto, S. des Handarb. Flohr; Carl
Auguſt, S. des Handarb. Heſſelbarth.

Jitenburg. Getauft: Max Wilhelm Curt, S. des
Rentiers Wächter; Georg Bruno, S. des Bäckermſtrs.
Planert; Minna Martha, T. des Metalldrehers Blume;
Friedrich Karl, S. des Ziegeldeckers Sorger; Roſg
Amanda, T. des Buchbinders Götze. Getrauet: der
Schmiedegeſelle Dietrich hier mit Frau geb. Schwarzehier. Beerdigt: der Bahnmſtr. a. D. Boye; t
hinterl. Wittwe des Lehrers Domsgen.

Geboren ein Sohn: dem Schuhmacher Krieg
dem Schneidermſtr. Bartholomaeus; dem Maurer Riedel;
dem Handarb. Anding; eine Tochter: dem Handarb.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt. Dezember 1881.



Brade; dem Bürger und Oekonom Becker Getrauet:
der Handarb. Mann in Schadendorf mit E. Herzau von
hier. Geſtorben: des Bürgers und Maurers Dög
in St. Ulrich S., im 10. J., Diphtheritis des Handarb.
Weber unget. S., im 2. M., Schlagfluß des Schneiders
Heue T., im 1. J., Lungenentzündung des Schneider
mſtrs. Hildebrandt Ehefrau, im 53. J., Lungenentzündung

Der Geſang Verein L yrae- veranſtaltet Sonntag
den 22. Januar d. J-, von abends 7 Uhr ab, in den dazu feſtlich
geſchmückten Räumen der Kaiſer WilhelmsHalle einen

D. „WMagskenball“
Vom Jahre 1881.

Geboren: 87 Kinder, 10 weniger als im e lies ſt dies der R tattet bJahre, nämlich 38 Knaben und 49 Mädchen darunter t itglieder, ſoweit dies der Raum geſtatte utrittI Zwillingspaar, 8 außerehel., 3 todtgeb. und 6 unge woran auch Nichtmi g ſ 9 ſ 3 ha en und er
tauft geſtorbene. Getauft: 73 Kinder und zwar 1
aus 1879, 14 aus 1880 und 58 aus 1881, 20 Kinder
ſind noch nicht getauft. Getraut: 15 Paar, 12
Paar weniger als im vor. Jahr. Geſtorben: 44
Perſonen, 17 weniger als vor. Jahr, nämlich 28 männl.

lauben wir uns hierdurch zur gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen.

Merſeburg, den I. Januar 1882. Der Vorstand
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefl. Kenntniß, daß ich die

Und 16 weibl. Geſchlechts, darunter 24 Kinder und 20erwachſene Perſonen bis zum 84. Jahre. Konfir a r n Merkte
miert: ſind 26 Knaben und 23 Mädchen Kommur ſvom 1. Februar 1882 zur eigenen Bewirthſchaftung übernehme und ſtets bemüht ſein werde, den
nikeanten: 329 Perſonen, 48 weniger als vor. Jahr, Wünſchen des geehrten Publikums entgegen zu kommen.
Päml. 119 männl. und 210 weibl. Geſchlechts auch Geſellſchaften und Vereine, welche ihre Feſtlichkeiten in meinem Lokale abzuhalten wünſchen,
e e er n eent r Mt. bitte ich gehorſamſt, ihre Beſtellungen an mich, Halleſche Straße 8, gelangen zu laſſen.

re e S Merſeburg, im Januar 1882. HochachtungsvollBekanntmachung. Es ſind neuerdings im hieſigen
Polizeibezirke mehrfach Hunde, die mit unvorſchriſts
mäßigen, ihren Zweck durchaus nicht erfüllenden Maul H. Geisler.
körben verſehen waren, bemerkt worden. Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, iſt an ch ſtu e deshalb v n n n der e re ruhige Leute zu vermiethen und 1. April zu Rec nungsformulare
polizeiverordnung vom 8. Augu wonach alle en Gotthardtsſtr. Nr. 2 allen gangbaren Größtzen, tüc 50 t und 1 mr
Hunde, welche im Gemeindebezirk der Stadt Merſeburg Ein Sogis Treppe iſt zu vermiethen hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

auf den öffentlichen Straßen, auf öffentlichen Plätzen, 5 eder Stadtkirche Nr. 3.Ein Logis, ſchen Suche Privat Tanzunterrichtin den Promenaden, Anlagen, öffentlichen Lokalen und

auf den Feldwegen betroffen werden, mit einem, das d ſch tKüche, Entrée, Bodenkammer, Keller un aſchhaus, im R i gar en

2 2 2 z S oſowie ein Logis von 2 Stuben, 1 Küche, Bodenkammer, Beginn: Mitte Jannar Aneldungen erbeten greye
Beißen unbedingt verhindernden Maulkorbe ver
ſehen ſein müſſen, mit dem Bemerken aufmerkſam, daß

Keller und Waſchhaus iſt zu er Keller z. Ritterktraße Nr. 12.Zuwiderhandlungen unnachſichtlich Strafe nach ſich ziehen

Rudolph Schwarz.Dammſtraße Nr. 6
werden.

Merſeburg, den 29. Dezember 1881.

r 8 Gegen Husten, Heiserkeit, catarrhalt he Aiſt die erſte Etage zu vermiethen. on 3 larrhalische Affec-en, cronische Hals- i sEin Logie, Preis 25 Thalern h on vermſethen und r1onen, cronische Hals- und Brustleiden ist der Schles.

Die PolizeiVerwaltung.

Fenchel-Honig-Ext, iſogleich oder zu Oſtern zu beziehen ber nchel-Honig-Extract von Emil Szczyrba in Breslau,

Ein ſich zur Reſtauration eignen
des Lokal wird ſofort oder ſpäter zu

ein alt bewährtes, schnell wirkend im 16Auguſt Peuſchel, Teichſtraße. e e n e endes, Schleim Iösen-pachten geſucht. Gefl. Offerten be

i i d. I. zu Mk. 1,80,l acht der re d e unter Eine Wohnung von 2 Stuben, einer Bodenkammer Mk. B. Mk. 0,80 allein en n
Verpa ung niederzulegen. und Kohlenſtall iſt zu vermiethen und 1. April zu be Merseburg bei Carl Herfarth, früher Gustar

ziehen Clobigkauer Straße 1. EIbe.Eine Partie z. ſtatt Rüſtern für Stel r i e tn n Hinterhenſe Gotthardtsſtraße

macher paſſend ſind zu verkaufen in Nr. 11 iſt an einzelne Leute zu vermiethene e e e e en Bürger-VersammnuneWindberg 8.Die Werkſtätte nebſt Lagerraum ESaalſtraße Nr. 12 iſt die Etage im Ganen Sonntag den 8. Januar r. nachmittags
und Hofraum, welche der Herr Ma- oder getheilt von jetzt an zu vermiethen und kann ſo 3 Uhr im Tivoli
chinenbauer No bis jetzt hatte iſt fort oder ſpäter bezogen werden. ton 1. April d wer n dern cher Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen n der Aürze wird der Stadtverordneten Verſamm

lung die Frage bezüglich des Kaſernen- Baues vortie enZu erfragen bei Herrn Färbermſtr Demmetrasse Nr- 1 parterre. In Anbetracht der Bedeutung der Angelegenheit i es
Meter 57 Pfennige zahlt für das Pfund den Unterzeichneten wünſchenswerth, die Meinung ihrer

IaIIes ehe Strasse 22 Lumpen die hieſige Papierfabrik. Mitbürger zu hören wir laden daher zu einer regen
iſt ein Logis, beſtehend aus großer und kleiner Stube, o g nie Fahre Betheiligung hierdurch enheen n Vonre r r Zubehör, zu Oſtern von ruhigen 4 J 486 III6I, n rege e Stadtverordnete.
iethern zu beziehen. ſten Preiſen derſeburger Landwehr BeZwei fein möblirte Wohnungen ſind zu vermiethen E. Hartuug, Gotthardtsſtraße 18 Merſeburger Land wehrV erein.

bei Bergmann, am Markt. Die diesjährige Quartal Verſammlung findet Sonnlare zu tag den 8. d. M. nachmittags 39 Uhr im ſieZan vermiethen Formulare zu n h m uniſt in meinen Hauſe e ZoInhaltserklärungen, Nichterſcheinende werden auf S 11 des VereinsSta
tuts aufmerkſam gemacht.reiteſtraße Nr. 7 für Sendungen nach dem Auslande erforderlich hält vor a ndie erſte Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 4 Kammern räthig die Buchdruckerei von V o r tr agKüche nebſt Zubehör per 1. April oder 1. Juli. Th. Rößter, gr. Ritterſtr. 28.

Ebenſo die erſte Etage in meinem Seitengebäude e mKreuzſtraße, rn s Dr. A. E. Erbeſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Haus e Boe 9 9 I enböden nebſt Zubehör Paul Marckscheffel. ur g. e über
Ein Logis von Stube, Kammer und Küche, desgl. „Anſere Zugvögel unterwegs und

in der Tremde“.
Mittwoch den 11. Januar 1882, abends pünktlich 7

ühr, im Saale des Tirol
Familienbillets, je zu 5 Perſonen giltig, à Mk. 3—

S Einzelbillets à Mk. 1 und Schueret s0 Pf.Borſfbarbier ee e von Friedr. Stollberg,
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schuhmacher Profeſſion zu erlernen, kann ſofort oder n Der r

Bedingungen in die Lehre t ie hre treten. Zu erfragen in der
S Ein renEin ordentliches reinliches Mädchen

n zur Aufwartungwird ſofort geſucht Breiteſtraße 13, 1 Treppe
Ueb' immer Freundſchaft meid' dVerdächtigen thu mich hie o
Jch habe Dich von Schuld befreit
Vergiß dies nicht, mein lieber Kikeriki,

Der Schuldlose-

ein ErkerLogis, ebenfalls Stube, Kammer und Küche,
iſt zu vermiethen und den I. April er. zu beziehen.

Herm. Zorn, Karlſtraße 3e.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kammer und

Küche, iſt von jetzt ab zu vermiethen
Schreiberſtraße 4.

beſtehend aus 3 Stuben,Eine Wohnung, 3 Kammern nebſt Zubehör

a iethen ind a. Kern ehe r mit Heiblatt. General Anzeiger.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt j. S rſelbe bringt in jeder Nummer hanioriſtiſch
allem Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. April ſetyriſche Gloſſen über die neueſten Weltereigniſſe; e
zu beziehen. Desgl. eins von 4 Stuben, 3 Kammern, en Volksſagen Humoresken, Anekdoten t
Küche und allem Zubehör zum 1 April beziehbar e ſämmtlich mit

Vreiteſtraße Nr. 15. J GOriginellen IIIustrationen.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern und Zu Inſerate Stellenangebote u. Geſuche, Grund

behör, mit verſchließbarem Vorſaal, iſt zu vermiethen ſtücksAn Und Verkäufe ec.) pro Zeile 20 Pf.
und 1. April 1882 zu beziehen gr. Ritterstr. 25. finden im GeneralAnzeiger zum „Dorfbarbier“

Desgl. iſt eine Dachwohnung daſelbſt zu vermiethen weiteſte Verbreitung und ſind ausſchließlich zu
und 1. April zu beziehen. M adreſſiren an

Eine Wohnung, im Preiſe von 54 Mk. paſſend für
et Leute, iſt zu vermiethen und 1. April zu be

pro Vierteljahr liefert jede Poſtanſtalt und Buch
handlung den in Chemnitz i. S. erſcheinenden
illuſtrirten

richt, daß der Zuſchneider Geor
gehen kl. Sixtiſtr. Nr. 22. 5 Steckelber i äftg Eine ſchöne Wohnnung, beſtehend aus 5 Stuben, Für F leiſchbe ſchauer entlaſſen iſt. s a einen Seht

ammern, Küche und Zubehör, iſt mit oder ohne Pferde hält die geſetzlich vor eſchriebenen iund arten zu vermiethen. Zu erfragen in der 50 Pf. beſtens ſei die e e d I will Ganb,
b. Röhner, ar Ritterſtr. 28 leiderhäRedaction, Drucg und Verlag von Th. Rößner Merſeburg K erhändler.
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